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Thalia Film GmbH. Wien in Aufrrag des ORF in
Zusammenarbeit mit ZDF und SRG, Osler
reich/BRD/Schweiz 1986
Axel Corti
Georg Stefan Troller
Ge.not Roll
Han.  GeorC Koch,  Albar  Berg QLanerr  wien mrr
dem SLreicbqua.teLt C-Dur Opus 163 von Fmnz

Gabriel Barylli. Nikolas Brieger. Claudia Mess
ner Kadheinz Hackel, Huben Mann, Liliana
Nelska, Kuft Sowinelz, Joachim Kemme., Heinz
Trixner
l2l Minuten, 35 mm. scbwarz weiß
Filmverlag der Autoren, Rambe.gstr 5, 8000
Mijnchen 40, Telefon (089) 38 17 00-0

Fo.mat/Längei

,welcome in Vienna. isr ein Film über dre versuchte
und gescheiterte Rijck-kehr von EmigranLen, die ah
amerikanische Soldalen nach dem 2 Welrkrieg in das
zeßtö.te Wien als .,Sieger" einziehen Neubeginn lnd
die Stunde Null hat es 1945 so wenig gegeben wie dre
öffentliche Ube.nahme von Schuld und Verantwortung
für die nationalsozialistjsche Vergangenheit Die Prag
matikdes Uberlebens zwang zu. Anpassung an die Ver-
hältnisse. welche nach den besten Ausgangsposnronen
lür  e ine lünf t rge ge,e l l \chanl iche Sle l lung suchte
Der Moralist Frcddy Wolff, der 1938 aus Wienemigrie-
ren m!ßte. findet weder privat noch polnisch einen Ort
in seiner alten Heimatsladt, wo er leben könnte Se.ge
anr Adler ein Berliner Emigrant, ist Kommunist, wrrd
in seinen politischen Hoffnunsen desillusioniefl und
wandelt sich zum zynischen Karrieristen. de. mrt de6
pppoftunislen Treschensky zusanmenarbeirer

Durch dic Schwaz-Weiß-Bilder sewinnt der Filrn quasi
dokumentafischen Chamkter. de. den Zuschaüe. in die
Welt des zeßtönen Nachkriegswien hineinnimmt, und
die Suche der Emigranten nach ldenlitäL in ibref Viel
iah. dber d'rch in ihrem Scheilem zei8r lmrgrarron
bedeulet Ortlosigkeil, die auch durch Rijck-kehr in dre
angeslammte Heimat nicht aufgehoben wird ob ld€nri-
tät ohne den moralischen Komprcmiß und die Verdrdn
gung de. Vergangenheit übe.haupr möglich ist, bleibt
die offene F.age. mit der ,Welcome in vienna. den
BeLrachter entläßt- Zugleich macht der Film sensibel
fti. eine Pe6p€ktive der Ceschichte, die nach Vertei-
bung und Emigration nichr weitergehen kann, als ob
Verfolsüng und Vernichtuns lon Miilionen Menschen
nicht geschehen w:ire


